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Die Liquidation Dreyfus
Halle 29 Mai

Generalprokurator Manau erhielt am Sonnabend Vormittag den
Bericht Ballot Beaupré s welcher in dem Antrage auf Reviſion
des Prozeſſes Dreyfus und deſſen Verweiſung vor ein neues
Kriegsgericht gipfelt Das alſo iſt das Ende des beiſpiellos erbitterten
Ringens in welchem die Gemeinbürgſchaft der franzöſiſchen Antiſemiten
und Prätorianer ſich der Gerechtigkeit und Wahrheit zu erwehren verſucht

hat Das iſt das Ende eines Verzweiflungskampfes gegen die Autorität
der Geſetze und die Bedeutung der Republik im europäiſchen Staaten
eoncerte darum hat man ohne Makel ergraute Richter mit Koth beworfen
Schriftſteller von patriotiſcher Begeiſterung die ſich die Achtung und Be
wunderung der civiliſirten Welt errungen haben aus dem Lande gejagt
Armee und Civilgewalt gegen einander verhetzt und dem Volke das Ver

trauen in ſeine Führer und Regierenden geraubt damit dann unter
ungeheuren Erſchütterungen nach ſchmachvollen Zwiſchenfällen und un
erhörten Maſſenbeſchmutzungen das geſchehe was nach der Meinung aller

anſtändigen Leute von allem Anfang an kampflos als unvermeidlich
hätte geſchehen müſſen

Der Referent der vereinigten Kammern des Kaſſationshofes hat in
ſeinem Referate denſelben Schlußantrag geſtellt wie der Advokat der Frau

Dreyfus Als Bard der erſte Referent welchen die Strafkammer allein
beſtellt hatte zu demſelben Reſultate gekommen war wurde eigens ein
neues Geſetz gemacht um den angeblich dreyfus freundlichen Räthen dieſer

Kammer die Urtheilsſprechung zu entziehen und die Antiſemiten rechneten

mit der ihnen eigenen ſonderbaren Unverfrorenheit die Majorität aller
Räthe des Kaſſationshofes aus welche in jedem Falle welches auch immer
die Ergebniſſe der Unterſuchung ſein würden gegen den unſchuldig ver

urtheilten Hauptmann zu ſtimmen bereit ſeien Als vollends bekannt
wurde Ballot Beaupré ſei von dem nicht als dreyfusfreundlich bekannten
Präfidenten Mazeau zum Referenten beſtimmt worden da jubelten die
Fälſcher und Juſtizmörder als ob damit die Sache der Wahrheit und
Gerechtigkeit endgiltig begraben wäre Die Richter aber haben trotz des
Jndianertanzes welchen man rings um ſie aufführte die Gemeinſchaft mit
der Liga der Kompromittirten vermieden und es ſcheint daß ſie die Kraft
gefunden haben umbrauſt und umtobt von Schlagworten und Er
preſſungen nur auf die Stimme der Thatſachen zu hören welche ihnen
vorlagen Man darf es heute bereits als gewiß annehmen daß der Bericht
des Referenten nicht im Widerſpruch ſteht mit der Ueberzeugung welche die
überwiegende Mehrzahl der Räthe des Kaſſationshofes aus dem Studium
der Akten gewonnen hat Man darf wohl ohne jeden Optimismus die
Reviſion des Prozeſſes Dreyfus als geſichert anſehen Von beſonderer
Bedeutung iſt dabei der Umſtand daß nach den übereinſtimmenden An
trägen des Vertreters der Frau Dreyfus wie des Referenten derjenige Weg
gewählt werden ſoll welcher die vollſtändige Rehabilitirung des ſo ſchwer
geprüften Offiziers ermöglicht Von Neuem wird ihm Gelegenheit geboten
werden ſich vor ſeinen ehemaligen Kameraden zu rechtfertigen und die
Armee wird in den Richtern dieſes Kriegsgerichtes zu beweiſen im Stande
ſein daß ſie ein Unrecht einzuſehen und gut zu machen bereit iß ſo weit
das Letztere in menſchlicher Macht ruht Diesmal werden die Offiziere
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Das Schloß des Blaubart
Roman von Ernſt von Waldow

Schluß Nachdruck verboten
Die alte Magd hätte nicht zu fürchten gebraucht daß ihr

nicht völlig Zeit bleiben werde die Guirlande zu befeſtigen
Die Begrüßung der Liebenden im kühlen dämmerigen

Hausflur währte lange genug daß als Valentine an des
Bräutigams Arm nun endlich oben erſchien die Pforte im
Feſtſchmuck prangte

Wenn es an jenem glücklichen Abend eine einzige Unzu
friedene gab ſo war dies Friederike als ſie die vollen Schüſſeln
faſt unberührt wieder in die Küche zurück tragen mußte Der
einzige Menſch der einen vernünftigen Appetit gehabt hätte

nämlich Doktor Bergemeier war nicht zum Nachtmahl
geblieben nachdem er geäußert daß es hohe Zeit ſei ſein ge
ſprächiges Weibchen daheim von dem Vorgefallenen zu unter
richten damit Freiberg rechtzeitig Kenntniß von allem erhalte

Den ernſten und erſchütternden Mittheilungen aus Johanka s
Beichte und über die Gewitternacht auf dem Blauhenſtein folgte
zwiſchen Valentine und Harald jenes ſüße Liebesgeplauder das
nur von einem ebenſo holden Schweigen oder gern gegebenen
und genommenen Kuſſe unterbrochen ward

ährend das Brautpaar in Valentinens kleinem Boudoir
koſte unterhielt ſich Ottokar Felſing ein wenig zerſtreut mit
Frau Martha und als gar ein halbunterdrückter Seufzer ver
rieth daß der junge Rechtsgelehrte ſein Bräutchen zu einem

leich ſüßen Koſeſtündchen herbeiſehnte brachte die feinfühlende
atrone das Geſpräch auf Stephanie Wellinger und fand nun

plötzlich in Felſing einen Außerſt aufmerkſamen Zuhörer
Hätte Ottokar geahnt daß ſchon am Abend des nächſten

Tages die Erſehnte die Freunde und den Bräutigam mit ihrem
Beſuche überraſchen werde er hätte die Zeit der Trennung
geduldiger ertragen

Die Ueberraſchung war gelungen Stephanie hatte ſich nicht
lange beſonnen und nach Empfang der erſten von Felſing ab
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geſandten

wohl keine geheimen Dokumente ins Berathungszimmer mitbekommen
diesmal wird kein Du Paty de Clam myſtiſche Experimente machen kein
Mercier einen Henry mit dem Ehrenwort daß der Angeklagte ſchuldig ſei
zu ſeinen Richtern ſenden Nun kann die Affaire Dreyfus wohl endgiltig
liquidirt werden

Darum beginnt auch nun mit dem erſten Tage der öffentlichen Ver
handlungen des Kaſſationshofes eine große an Aufregungen und Ent
ſcheidungen reiche Woche für Alle welche auf irgend eine Weiſe in das
Netz dieſer Affaire verwickelt ſind Für das unglückliche Opfer des Juſtiz

mordes von 1894 naht die Stunde der Erlöſung von den entſetzlichſten
körperlichen und ſeeliſchen Qualen für ſeine verzweifelte Familie das
Glück den Gatten und Vater wiederum umarmen zu dürfen Für
Diejenigen welche uneigennützig und furchtlos blos im Bewußtſein
für eine gute Sache zu kämpfen Ehre Freiheit Vermögen ja ihr Leben
in die Schanze geſchlagen um der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit zu
dienen kommt nun der Tag des ſchönſten edelſten Triumphes des Sieges
für ihr irregeleitetes Vaterland und die mit Füßen getretenen höchſten
Güter der Menſchheit Weh dem der in dieſen Tagen zu zittern hat
der bleich wird und vor dem Andenken des Selbſtmörders Henry er
ſchaudert wenn die endgiltige Liquidation der Affäre Dreyfus beginnt
Das Volk von Frankreich wird es kaum ſo bald vergeſſen können daß
der internationale Antifemitismus die Unterdrückung der Wahrheit die

Aufrechterhaltung des Juſtizmordes die Befleckung Frankreichs vor der
ganzen Welt zu einer Parteiſache gemacht hat mit der er ſtehen und fallen
mußte wenn an ſeiner eiſernen Stirne nicht ſelbſt der Vorwurf des
Mordes abprallen würde Und jetzt noch wo ſie ſich doch in den letzten
Winkel verkriechen ſollten um ihr Verbrechen zu verſtecken beſchmutzen ſie

Paris noch einmal Jhre zügelloſe Rohheit ihre anarchiſtiſchen Drohungen
legen der Hauptſtadt Frankreichs die Schande auf daß ein ungeheueres
Aufgebot von Wachen und Soldaten den Sitz des oberſten Gerichts ſchützen
und die Straßen bewachen muß damit nicht Mord und Todtſchlag die
Stadt erfülle weil einem Unſchuldigen Gerechtigkeit zu Theil werden ſoll
So weit hat Drumont Frankreich gebracht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin verließen am Sonnabend Abend nach zehn Uhr unter begeiſterten
Huldigungen der Bevölkerung Kaſſel und weilen nun wieder im Neuen
Palais bei Potsdam Heute Mittag empfing das Kaiſerpaar im Neuen
Palais 67 Mitglieder des Kon greſſes zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
Die Vorſtellung fand im Muſſhelſaale ſtatt und währte nahezu 2 Stunden
Nachdem der Kaiſer und die Kaiſerin dem Präſidenten des Kongreſſes
Herzog von Ratibor ihrer Freude über den Verlauf des Kongreſſes Aus
druck verliehen hatten ließen ſich die Majeſtäten die Herren vorſtellen und
unterhielten ſich mit jedem einzelnen derſelben längere Zeit auch mit den
ausländiſchen Delegirten

Der Reichstag erhält alſo doch ein Arbeitspenſum vor
geſchrieben ehe er auf Vertagung hoffen darf Es wird jetzt offiziös ge
ſchrieben die verbündeten Regierungen hätten den dringenden Wunſch
daß der Reichstag nach den Pfingſtferien folgende Vorlagen zur Er
ledigung bringt das Jnvaliditätsgeſetz die Gewerbenovelle das Poſt
geſetz das Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe die Verlängerung der Voll
machten über die Erhebung der Gebühren auf dem Kaiſer Wilhelmskanal
das deutſch engliſche Handelsproviſorium Erſt wenn dieſem Wunſche
entſprochen wird dürfte von der kaiſerlichen Ermächtigung zur Ver
tagung des Reichstages bis zum Herbſte Gebrauch gemacht werden
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BeDepeſche welche den guten Ausgang ſeiner

mühungen meldete ſich zur Reiſe gerüſtet
So kam es daß Friederike ſich am nächſten Abend wo

auch Doktor Bergemeier kam nicht mehr ſo ſehr über Appetit
loſigkeit ihrer Gäſte beklagen konnte denn dies muntere Ste
phanie hatte wie ſie ſagte einen tüchtigen Hunger von der
Reiſe mitgebracht eine Aeußerung welche den Doktor ſo ent
zückte daß er Stephanie für das Jdeal eines geiſtig und körper
lich normal konſtruirten Weibes erklärte und bedauerte nicht
mehr frei zu ſein eine Werbung bei ihr anzubringen

Fröhlich ging das junge Mädchen auf dieſe Neckereien ein
und unterließ nicht dieſelben zu erwidern Sogar die ehrbare
Friederike mußte viel leiden ob der ſtürmiſchen Umarmung die
ſie Harald hatte zu Theil werden laſſen und Stephanie konnte
ſich nicht genug an dem ſchämigen Erröthen der Alten ergötzen
wenn ſie dieſe kleine Verirrung auf s Tapet brachte Dann kam
aber auch ſelbſt für den luſtigen Kobold eine Stunde und in
der ſprachen die Freundinnen ſich aus droben im traulichen
Schlafgemache da ward gebeichtet und erzählt zwiſchendurch
auch eine Thräne geweint aber ganz heimlich denn alles
darf man den böſen Männern nie ſagen meinte die kluge
Stephanie während Valentine ungläubig dazu lächelte Dann
öffnete Stephanie das Fenſter und blickte hinaus in die helle
Mondnacht die balſamiſche Frühlingsluft in vollen Zügen ein
athmend und leiſe ſang ſie Elſa s ſüßes Lied in welchem die
junge Braut ihre Seligkeit aushaucht

Es giebt ein Glück es giebt ein Glück auch ohne
Reu

2 7
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Als Johanka ſich ſo weit erholt hatte um die Reiſe nach
der Reſidenz machen zu können verließ ſie in Begleitung eines
Kriminalbeamten den Blauhenſtein Der Abſchied von der
irdiſchen Hülle ihrer geliebten Herrin war ein herzzerreißender
Mit düſterer Reſignation ging ſie der ſchweren Buße entgegen
die ihrer harrte erblickte ſie doch am Ende des dunklen Pfades
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Die Verquickung der Kanalvorlage mit dem Communal
wahlgeſetz weiſt die Nordd Allg Ztg in einem längeren Artikel
zurück und ſagt dann hinſichtlich beider Angelegenheiten daß die Staats
regierung und mit ihr das deutſche Volk wohl die Zuverſicht hegten daß
nicht Parteiintereſſen und Parteirückſichten ausſchlaggebend ge
macht würden ſondern lediglich und ausſchließlich die Sorge für das
Gemeinwohl die oberſte Richtſchnur für die Regierung für die Wähler
und für die Gewählten ſei

Das Marineverordnungsblatt veröffentlicht eine Aller
höchſte Cabinetsordre über die Bildung der diesjährigen Herbſt
Uebungsflotte Die Uebungen finden von Mitte Auguſt bis Mitte
September ſtatt Es nehmen Theil die Linienſchiffe des erſten Geſchwa
ders das ſpäter aus den Küſtenpanzerſchiffen zu bildende zweite Ge
ſchwader die Reſerve Panzerkanonenbootsdiviſion beide Torpedoboots
Flotillen das Schulſchiff Blücher die kleinen Kreuzer Wacht Hela
Blitz Greif Grille und zeitweiſe der kleine Kreuzer Ziethen und

das Spezialſchiff Pelikan
Eine Audienz im Handelsminiſterium wurde dieſer Tage

den Vertretern des Centralverban desder Vereine ſelbſtändiger Gewerbe
treibender gewährt Der Handelsminiſter Erxzellenz Brefeld ließ ſich
eingehend die Wünſche und Bitten der Deputation vortragen und behielt
ſich vor dieſelben näher zu prüfen Jn Bezug auf die Waarenhaus
beſteuerung gab der Miniſter die Verſicherung ab daß die Regierung
keineswegs in ihrem Vorgehen wankend geworden ſei umſomehr als eine
große Anzahl Handelskammern die Nothwendigkeit einer Sonderbeſteuerung
anerkannt hätten Die Angelegenheit werde gegenwärtig der Löſung ent
gegengeführt Einer weiteren Ausdehnung des Genoſſenſchaftsweſens
unter den Kleingewerbetreibenden ſteht der Herr Miniſter durchaus ſym
pathiſch gegenüber er erſuchte die Vertreter des Verbandes in dieſer
Angelegenheit ſchriftliche Geſuche einzureichen Auch in Bezug auf die
Rabattſparvereine und den Straßenhandel wurden die Deputirten vorſtellig
Sie erhielten den Beſcheid daß das Miniſterium auch in dieſen Fragen
berechtigten Wünſchen volle Aufmerkſamkeit widmen wolle

Bezüglich des obligatoriſchen Ladenſchluſſes ſchreibt
die Nordd Allg Ztg Allerwärts in Deutſchland regt ſich gegen den
Beſchluß der Gewerbeordnungs Kommiſſion die heftigſte Oppoſition
Man erblickt hierin mit Recht einen unzuläſſigen Uebergang von dem
berechtigten Arbeiterſchutz zu einem unberechtigten Eingriff in die per
ſönliche Freiheit des einzelnen Gewerbetreibenden Es war nothwendig
auch den Angeſtellten des Handlungsgewerbes die Wohlthaten der Arbeiter
ſchutz Geſetzgebung zugänglich zu machen hiergegen hat ſich bisher von
keiner Seite Widerſpruch erhoben Wenn man aber dazu übergegangen
iſt einen allgemeinen Ladenſchluß zu beſtimmter Zeit als obligatoriſch vor
zuſchlagen ſo hat man hiermit den die große Mehrzahl bildenden ohne
Gehilfen arbeitenden Jnhabern von offenen Verkaufsläden eine Be
ſchränkung ihrer gewerblichen Freiheit auferlegt lediglich deshalb um
ihren beſſer geſtellten Kollegen welche mit Gehilfen arbeiten eine aus
reichende Aufſicht auferlegen zu können daß ſie die Vorſchriften über die
Mindeſtruhezeit für ihre Angeſtellten nicht verletzen Dadurch daß man
für beſtimmte Zeiten die Schließung der Läden überhaupt vorſchreibt iſt
dieſe Aufſicht freilich am leichteſten zu üben es iſt aber kaum zu recht
fertigen wenn man geſetzlich den Geſchäftsbetrieb der ſelbſtändigen Laden
inhaber deshalb beſchränken will um eine ausreichende Aufſicht über ihre
Konkurrenten zu üben Die Regierung geht in dieſer Beziehung durchaus
den richtigen von keiner Seite bekämpften Weg die Regelung dieſer Frage
den örtlichen Verhältniſſen zu überlaſſen und den obligatoriſchen Laden
ſchluß für den Fall ſtatutariſch vorzuſchlagen daß zwei Drittel der be
theiligten Geſchäftsinhaber ſich hierfür ausſprechen

Aus einer Anklageſchrift die jetzt bekannt wird geht hervor
daß es ſich nicht hat nachweiſen laſſen daß die im Vorwärts im
Februar d J veröffentlichten Briefe des Frhrn v Stumm durch
Diebſtahl der Poſt abhanden gekommen ſind Der Chefredakteur der
Poſt Kronsbein hat nur die Vermuthung ausſprechen können daß ihm

die Briefe in der Zeit vom 6 Oktober 1898 bis 25 Februar 1899
geſtohlen worden ſeien das heißt in der Zeit zwiſchen dem Empfang der
Briefe und ihrer Veröffentlichung Jetzt aber ſoll ſich der verantwortliche
Redakteur des Vorwärts wegen Vergehens gegen das Geſetz betreffend

äöv fßm SFDie Ausgrabung der Leiche des Grafen von Walters
kirchen ward angeordnet Die Sachverſtändigen erkannten auf
den erſten Blick beim Oeffnen des Sarges daß hier eine
Arſenikvergiftung ſtattgefunden Die Arme und Beine der
Leiche waren mumienhaft vertrocknet während das Antlitz in
eine ſchwarze vertrocknete Maſſe übergegangen war Merk
würdigerweiſe war das Muskelfleiſch dagegen wie ſich
ſpäter bei der Sektion zeigte organiſch wohl erhalten und
röthlich gefärbt Das Meſſer war ſchwer zu handhaben denn
es war als ſtieße es fortwährend auf Widerſtand als
ſchnitte man Leder oder Pergament Nach der Sektion wurden
nun einige Theile der Eingeweide und des Magens in einer
Porzellankapſel vier und eine halbe Stunde lang in deſtillirtem
Waſſer geſotten Alsdann ſeihte man die Flüſſigkeit durch ein
Tuch und ließ ſie bis zur Trockenheit verdampfen Nachdem
der davon gebliebene Satz bei gelinder Wärme mit reiner
Salpeterſäure verkohlt worden war that man die ſo erlangten
Kohlen in ſiedend gemachtes deſtillirtes Waſſer löſte ſie da
rin auf und brachte dieſe Flüſſigkeit in den berühmten Marſch
ſchen Apparat Schon nach wenigen Minuten ſetzten ſich an
die Porzellankapſel zahlreiche glänzende braune Flecken von
metalliſchem Arſenik an

Mit Hülfe der Wiſſenſchaft die chemiſche Analyſe war
auf Antrag der Staatsanwaltſchaft erfolgt hatte man nun
gleichfalls herausgebracht daß hier ein Giftmord verübt worden
Johanka s ergänzendes Geſtändniß konnte demnach gar nicht
bezweifelt werden

Der Prozeß erregte ungeheures Aufſehen und Gräfin
Clemence Reden fand für gut ſich wie ſie vorgab wegen
ihrer leidenden Geſundheit in das ſüdliche Frankreich zu be
geben ſonſt hätte ſie vielleicht noch als Zeugin im Gerichts
ſaal erſcheinen müſſen Johanka ward nachdem das Verdikt
der Geſchworenen ſie des meuchleriſchen Mordes und Mord
verſuches ſchuldig erkannt vom Gerichtshof zum Tode ver
urtheilt Sie ſtarb jedoch noch während das Gnadengeſuch

ein hoffnungverheißendes Flämmchen das Licht der Gnade von Ottokar Felſing für ſie eingereicht worden im Jnquiſiten



Seite Dienstag
das Urheberrecht verantworten Der Vorwärts ſoll ſich des un
erlaubten Nachdrucks ſchuldig gemacht haben weil er die Briefe ohne Ge
nehmigung ihres geiſtigen Eigenthümers des Frhrn v Stumm ab
gedruckt und verbreitet hat Die Frkf Ztg bemerkt dazu Oh Ben
Akiba Es iſt doch noch nicht Alles ſchon dageweſen

Die deutſche Kolonial Geſellſchaft hat am Sonnabend
ihre diesjährige Hauptverſammlung in Berlin abgehalten die Herzog
Regent Johann Albrecht von Mecklenburg leitete Aus den Verhand
lungen heben wir hervor daß eine Reſolution gefaßt wurde welche die
Nothwendigkeit einer deutſch oſtafrikaniſchen Centralbahn betont
Wichtig iſt folgende Antwort die der Reichskanzler auf eine Eingabe der
Geſellſchaft ertheilte Die Reichsregierung ſteht prinzipiell auf dem Boden
der Kolonial Geſelkfchaft die Verhandlungen mit der für den Bau der
Centralbahn zu bildenden Geſellſchaft ſind zwar noch nicht abgeſchloſſen
und die Schwierigkeiten hinſichtlich der Betheiligung des Reiches noch
nicht völlig überwunden es ſteht aber der Abſchluß der Sache im Sinne
der Geſellſchaft zu erwarten Bei Genehmigung eines Baues der afrika
niſchen Kap Kairo Bahn durch deutſches Kolonialgebiet würden auf das
Genaueſte die deutſchen Intereſſen gewahrt und im Beſonderen deutſche
Hoheitsrechte nach keiner Richtung hin aufgegeben werden

Die Mißhandlung eines Deutſchen in Braſilien ſcheint
nun endlich nachdem genau 1 Jahr ſeit der That verfloſſen ſind ihre
Sühne finden zu ſollen Man erinnert ſich daß eine am 27 December
1897 im Deutſchen Theater in Curitiba Braſilien verübte Blutthat ſeiner
Zeit auch in deutſchen Blättern lebhaft beſprochen wurde Ein braſilianiſcher
Offizier Jogo Epaminonda Jambo hatte einen der Zuſchauer Namens
Luiz Adam gemißhandelt und ſchließlich mit einem Dolch tödtlich ver
wundet Dieſes Verbrechen wird nunmehr ſeine Sühne finden da Jambo
von dem Schwurgericht in Curitiba zu einer Gefängnißſtrafe von
241 Jahren verurtheilt worden iſt Dieſen Spruch haben nacheinander
drei Geſchworenen Bänke abgegeben da die Anhänger des Epaminonda
Jambo immer auf s neue verſuchten durch Bedrohung und Einſchüchterung
auf das Schwurgericht zu Gunſten des Verurtheilten einzuwirken

Stettin 28 Mai Die von den ausſtändigen Seeleuten
geſtern Nachmittag einberufene Verſammlung beſchloß die Zugeſtändniſſe
der Rhedereien die Rheder bewilligten eine Erhöhung der Monatsheuer
um 3 Mk ſie ſagten ferner zu falls die kontraktbrüchigen Seeleute ſofort
an Bord gehen würden von der Stellung weiterer Strafanträge Abſtand
zu nehmen dagegen ſollen die bereits eingeleiteten Strafverfahren ihren
Gang gehen anzunehmen und empfahl dringend den Ausſtändigen ſofort
an Bord ihrer Schiffe zurückzukehren Der Ausſtand der Seeleute iſt
damit beendet

Straßburg i Elſ 28 Mai Heute Vormittag erfolgte die Ein
weihung der neuerbauten katholiſchen Garniſonkirche durch
Armeebiſchof Dr Aßmann Der Feier wohnten der Biſchof von Straß
burg Dr Fritzen an der Spitze der zahlreich erſchienenen Geiſtlichkeit die
Generalität und die Spitzen der Behörden bei

Bolgien
Internationale Sozialiſten Konferenz

Brüſffel 28 Mai Die hier verſammelte internationale Sozialiſten
Konferenz zur Vorbereitung des ſozialiſtiſchen Kongreſſes der 1900 in
Paris ſtattfinden ſoll faßte heute eine Reſolution worin die Friedens
konferenz im Haag eine hypokritiſche Komödie genannt wird
Nur die Abſchaffung der Klaſſenherrſchaft und beſonders der Sturz des
ruſſiſchen Abſolutismus könne die internationale Friedensfrage löſen
Vor einer tauſendköpfigen Menge fand geſtern Abend ein internationales
ſozialdemokratiſches Meeting ſtatt Vander velde präſidirte Es
ſprachen die holländiſchen Kammerabgeordneten Troelſtra und Vankol die
Franzoſen Alemanne und Vaillant die Deutſchen Singer und
Liebknecht die Engländer Brocklehurſt und Hyndman der Däne
Knudſen der Italiener Rondani der Ruſſe Mechanoff und der Oeſter
reicher Viktor Adler Singer verſtieg ſich wieder einmal zu der Be
hauptung die Sozialdemokratie ſei die einzige demokratiſche Partei
Deutſchlands Die bürgerlichen Demokraten gehörten auch zur großen
reaktionären Bourgeoismaſſe Er wie Liebknecht gratulirten den franzö
ſiſchen Sozialiſten zu der ſoeben vollzogenen Einigung ihrer ver
ſchiedenen Gruppen zu einem Comité Liebknecht erklärte unter
koloſſalem Jubel der deutſche Sozialismus hätte erfolgreich den größten
Führer der europäiſchen Reaktion Bismarck bekämpft da fürchte er
auch den heutigen Führer der Reaktion nicht Vaillant wurde
mit Rufen Vive la commune begrüßt Die holländiſchen Delegirten
donnerten unter großem Beifall gegen die Anarchiſten Mechanoff
ſagte Wenn die europäiſche Bourgeoſie nicht verkommen wäre hätte ſie
auf das Manifeſt des Zaren antworten müſſen Vive la Pologne Sir
Vive la constitution finlandaise Vive la constitution en Kussie Zum
Schluß erbrauſte aus tauſend Kehlen die Arbeitermarſeillaiſe Bei den
Verhandlungen trat in Bezug auf die Einladungen zum Pariſer Kon
greß ein Gegenſatz zwiſchen den Engländern Franzoſen und Ruſſen
einerſeits den Deutſchen Holländern Beigiern und Oeſterreichern anderſeits
hervor Erſtere erklärten ſich gegen letztere für die Einladung der nicht
auf ſozialdemokratiſcher Grundlage ſtehenden Gewerkvereine Eine
Kommiſſion wurde ernannt um einen Vermittelungsvorſchlag auszuarbeiten

Frankreich
Ein Tagebuch Dreyfus

Paris 28 Mai Der Figaro veröffentlicht tagebuchartige No
tizen die Kapitän Dreyfus im Gefängniſſe Cherche Midi gemacht hat
und die den Akten des Kaſſationshofes einverleibt ſind Mit dramatiſcher
Lebendigkeit und dem Tone verzweifelter Unſchuld wird hier ein Bild des
Martyriums aufgerollt das die Henker Du Paty und Henry über den
unglücklichen Offizier verhängt hatten Ueber die bekannte Diktirſcene
zwiſchen Dreyfus und Du Paty erzählt der Verhaftete Du Paty ſetzte
ſich zu mir und ſah mich mit wüthenden Blicken an Jch verſtehe nichts
von alledem plötzlich ſagt Du Paty Jhre Hand zittert Jch
erwidere Durchaus nicht es iſt mir nur in den Fingern kalt
Jmmer erſtaunter ſchreibe ich weiter kaum bin ich zu Ende ſo ruft mir
Du Paty mit lauter Stimme zu Jm Namen des Geſetzes ich ver
hafte Sie Sie ſind des Hochverrathes angeklagt Jch war
dem Wahnſinn nahe Man verhaftet nicht einen Offizier wie mich
rief ich aus beweiſen Sie mir mein angebliches Verbrechen Jch bin
unſchuldig das Opfer einer teufliſchen Machination Man antwortet
mir Die Beweiſe ſind erdrückend Der Präſident der Republik und die
Miniſter wiſſen ſchon von Jhrer Verhaftung Dreyfus ſchildert nun
die Verhöre die er im Gefängniß wohin er durch Henry gebracht worden
war zu beſtehen hatte Du Paty war der Jnquiſitor Er kam zu
mir erzählt der Unglückliche den Haß in den Augen Beſchimpfungen
auf den Lippen immer des Abends wenn mein gequältes Gehirn nicht
mehr weiter konnte Jch fragte immer welche Schuldbeweiſe man habe
aber man verweigerte ſie mir zu zeigen Jch konſtruirte mir Roman auf

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Roman um mir das Räthſel zu löſen Zeigt man einem Schuldigen
nicht vor Allem das Inſtrument ſeiner Schuld Das Inſtrument meines
angeblichen Verbrechens war ein Brief warum hat man mir ihn nicht
gezeigt Eines Tages als ich verlangte daß man mir ſage um was es
ſich handle wurde mir geantwortet Nehmen Sie an man hätte Jhre
Uhr in einer Taſche gefunden wo ſie nicht ſein ſollte Jch verſtand alſo
daß mir Dokumente geſtohlen wurden Ich erinnerte mich eines
Schrankes in meinem Bureau der kein Sicherheitsſchloß hatte Darauf
baute ich einen neuen Roman auf Jch glaubte auf der Spur zu ſein
aber das war es noch immer nicht ich wurde wahnſinnig vor Schmerz
und Entrüſtung Welche Mittel Du Paty anwendete um dem Unſchuldigen
ein Geſtändniß zu erpreſſen zeigt eine Aeußerung Du Paty s zu DreyfusJhre Verhaftung iſt zwar eine geheime aber ſie iſt doch in
allen deutſchen Bureaux bekannt Dieſelben zittern Geben
Sie alſo das Leugnen auf Die folgende Nacht war die ſchrecklichſte
meines Lebens ich hatte Augenblicke der Verwirrung Momente des
Fiebers da ich mir das Leben nehmen und mich mit einem Leintuch am
Fenſterkreuz erhängen wollte Aber eine innere Stimme rief mir zu
Wenw Du Dich tödteſt wird Dich Jedermann für ſchuldig

halten Du mußt leben um in die Welt hinauszurufen daß
Du unſchuldig biſt Nie hat ein Menſch wie ich gelitten Mein
Kopf begriff die Willkür einer ſolchen Verhaftung nicht Die Auf
zeichnungen des Verhafteten ſchließen mit den Worten Jch rufe es hier
laut aus Man hat gegen mich eine ungeheuere Jnfamie eine namenloſe
Schurkerei begangen Nicht mit Unterſuchungsrichtern hatte ich
es zu thun ſondern mit Henkern

Die Verhandlung betreffs Reviſion
vergl den Leitartikel in heutiger Nummer Red die am Montag be

ginnt dauert bis Donnerstag Abend Montag und Dienstag verlieſt
Beaupré ſeinen Bericht am Dienstag und Mittwoch ſpricht Manau am
Donnerstag der Vertheidiger Mornard Das Urtheil wird am Freitag
Abend oder am Sonnabend verkündet Der Figaro erzählt eine
hübſche Anekdote Jn der Kammer ging einer der bekannteſten Nationaliſten
auf den Juſtizminiſter Lebret zu und rief mit vor Erregung erſtickter
Stimme Was höre ich erzählen Herr Miniſter der Kaſſationshof ſoll
entſchloſſen ſein die Reviſion zu beſchließen Lebret antwortete ruhig

Das habe ich auch ſagen hören Der Deputirte die Hände ringend
Das iſt unerhört und ich muß geſtehen auf dieſen Gedanken war ich

nicht gefaßt Lebret ebenſo ruhig Nun Sie haben noch acht Tage
vor ſich um ſich zu faſſen

Kleine Chronik
Berlin 28 Mai Eine aufregende Scene gab es vorgeſtern

in dem Hauſe Potsdamerſtraße 113 a Hier wohnte ſeit einem halben
Jahre eine 64 Jahre alte Wittwe Pauuine Fiſcher geb Meiſter eine
etwas wunderliche Alte Die Frau hatte zwei Zimmer an Herren ver
miethet ihre eigenen Räume theilte ſie mit zwei Hunden einer Katze und
einem Papagei Da ſie die Miethe nicht beſchaffen konnte ſo kündigte
ſie ſelbſt zum 1 April Als ſie aber dann ziehen ſollte gab es ein großes
Wehklagen Der Wirth der über die Räume ſchon anderweitig verfügt
hatte ſchenkte ihr nicht nur die ſchuldige Miethe ſondern bot ihr zum
Ziehen noch 35 Mark dazu Aber die Frau wollte nun durchaus die
Wohnung nicht verlaſſen und verlangte eine höhere Abſtandsſumme
Unter dieſen Umſtänden blieb dem Hauswirthe nichts weiter übrig als
die Räumungsklage anzuſtrengen Vor Gericht ſchon war die Frau ſo
aufgeregt daß ihr der Richter einen Verweis ertheilen und mit Haft
drohen mußte Geſtern nun kam der Gerichtsvollzieher mit ſeinen Gehilfen
um die Räumung zu vollſtrecken Nun begann das Wehklagen von Neuem
Die Frau wollte nicht dulden daß die Möbel hinausgetragen wurden
Jn der größten Aufregung lief ſie hin und her nahm ſchließlich ihre
Thiere an ſich und ſetzte ſich mit ihnen auf das Bett So ſaß ſie eine
Weile ſchimpfend da bis ſie plötzlich verſtummte und hintenüberſank
Die Leute ſprangen ihr bei und der Hauswirth ließ ſofort zwei Aerzte
holen Dieſe konnten jedoch nur noch feſtſtellen daß ein Herzſchlag dem
Leben der Alten jäh ein Ende gemacht hatte

Spandau 28 Mai Großes Geſchenk Aus Santa Cruz
in der ſüd amerikaniſchen Republik Bolivia iſt beim hieſigen Magiſtrat ein
Schreiben eingegangen worin ſich ein Herr Charles Wagner ein Mann
von 75 Jahren erbietet der Stadt von ſeinem Vermögen das 400000 Doll
betrage den vierten Theil alſo 100000 Doll zu vermachen und zwar
zu Verſchönerungszwecken und zur Verbeſſerung des Straßenpflaſters da
er aus Zeitungsnachrichten entnommen habe daß Spandau in dieſer
Beziehung ſchlecht beſtellt ſei Der Brieſſchreiber fragt an ob die Stadt
das Legat annehmen würde Er giebt ſich für einen geborenen Spandauer
aus Wie vermuthet wird iſt Charles Wagner ein Verwandter des der
zeitigen Jnhabers der Firma C E Wagners Wittwe in der Kloſterſtraße
zu Spandau Der Magiſtrat iſt entſchloſſen das Vermächtniß anzu
nehmen und wird die erforderlichen Schritte thun

Lübeck 28 Mai Goldwaarendiebſtahl Jm benachbarten
Oldenburg wurde wie ſchon kurz gemeldet beim Goldſchmied Asmuſſen
Nachts ein großer Einbruchsdiebſtahl verübt Der unbekannte Dieb ent
wendete 100 Goldringe 40 Goldmedaillons 120 Goldbrochen 29 goldene
Uhrketten 10 goldene Armbänder 4 goldene Kolliers 60 ſilberne Eßlöffel
72 ſilberne Theelöffel viele Doubleeſachen und Barren Silber ſowie
150 Mk GeldLaibach 28 Mai Abgeſtürzt Der erſt ſeit Snigen Mo
naten hier thätige evangeliſche Pfarrvikar Otto Baumgart ging zur
Probepredigt nach Feldamſee ſtürzte in den Bergen ab und wurde todit
aufgefunden Die Laibacher Deutſchen betrauern in ihm einen echt
deutſchen Mann

Brüſſel 28 Mai Eine abſcheuliche Unthat ſoll ſich auf
einem Dampfer der belgiſchen Schifffahrtslinie Antwerpen Kongo zugetragen
haben Zwei vor Sierra Leone eingeſtellte Schwarze waren auf der Fahrt
nach Belgien an den Pocken erkrankt Um der Quarantäne in Sierra
Leone zu entgehen wurden die beiden ſchwer Erkrankten in ein am hinteren
Theil des Schiffes befeſtigtes Rettungsboot gelegt und mit einer leinenen
Decke bedeckt Während der Nacht wurden ſie über Bord geworfen Die
Kranken klammerten ſich jedoch an das Tauwerk an wurden aber mit
Stockhieben auf die Hände gezwungen es loszulaſſen Endlich ergriffen
die Neger die verzweifelt gegen den Tod kämpften ein am Schiff herunter
hängendes Seil man ſchnitt es durch und die Neger verſchwanden Man
will wiſſen daß die Neger ſelbſt im Fieberwahnſinn aus dem Rettungs
boot in das Meer geſprungen ſeien doch wird zunächſt eine Unterſuchung
eingeleitet werden müſſen um die Wahrheit feſtzuſtellen

Rotterdam 28 Mai Zugentgleiſung Jn Nieuwerkerk in
der Nähe von Rotterdam entgleiſte geſtern ein Eiſenbahnzug Der
Unfall wurde dadurch herbeigeführt daß die dortige Brücke geöffnet war
obwohl das Signal Freie Fahrt zeigte Der Eiſenbahnverkehr iſt er
heblich geſtört Perſonen ſind bei dem Unfall nicht verletzt worden

des Dreyfus Prozeſſes

JvÖvn 7ſpital des Landesgerichts Der Anblick der Leiche des von ihr
hingemordeten alten Mannes hatte eine ſo furchtbare Wirkung
auf ſie geübt daß ſie ohnmächtig zuſammenbrach und ſich nicht
mehr von dem Krankenlager erhob wir ſprechen mit Fel
ſing der ernſt und ſinnend an dem Todtenbette der Mörderin
ſtand Möge Gott ihrer Seele gnädig ſein

Doch fort von dieſem düſteren Bilde und noch einen
Blick auf den Blauhenſtein geworfen Da geht es hoch her
Auf dem Grasplatz tummelt ſich das Schloßgeſinde und ſchwingt
ſich mit den munteren Dorfſchönen im luſtigen Reigen dort
ſind Bänke und Tiſche für die geſetzten Leute aufgeſchlagen
die Speiſe und Trank dem Tanzvergnügen vorziehen Das
altersgraue Schloß prangt in buntem Fahnen und Laubſchmuck
Lachen und Jauchzen erfüllt die Luft und miſcht ſich mit den
Klängen der Muſik Heut muß alles fröhlich ſein denn der
letzte Maitag iſt der erſte eines ſüßen Glücks für Harald und
Valentine iſt ihr Hochzeitstag

Droben ſteht an der Seite des ſchönen Gatten die liebliche
Braut im weißen Atlasgewande in Myrthenkranz und Schleier
Der Kreis der geladenen Gäſte iſt nur ein kleiner denn obgleich
nach Valentinens Befreiung alle Bekannte erſchienen um ihre
herzliche Theilnahme und ihre Freude auszuſprechen zuerſt
natürlich Frau Bürgermeiſter Schmidt geborene v Hahnefeld
mit der gelben Roſa ließen Frau Martha und auch das
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Brautpaar die guten Leute es doch fühlen daß ſie eben ſo
wenig auf ihre zu ſpät gezeigte Freundſchaft als in der Zeit
der Prüfung auf ihr Verdammungsurtheil gäben

Richard Trenkenhoff hat es für nöthig befunden eine Reiſe
nach Paris anzutreten im Jntereſſe ſeines wiſſenſchaftlichen
Werkes und die verlaſſene Braut fragt die Sterne des Himmels
und die Maßliebchen am Wege ſeufzend Ob er mir auch treu
bleiben wird Hoffen wir es der galante Frauenarzt wäre
für ſeine kleinen Jutriguen dann genügend beſtraft Aber
im Kreiſe der Gäſte fehlen die beſten Freunde des jungen Ehe
paars Stephanie Wellinger und Ottokar Felſing Ja die
beiden haben heute keine Zeit denn ſie feiern an demſelben
Tage in der Reſidenz ihre Vermählung gaben aber das Ver
ſprechen einen Theil der Flitterwochen auf dem Blauhenſtein
zuzubringen

Zärtlich an einander geſchmiegt ſchaut das Brautpaar an
dem hohen Bogenfenſter ſtehend hinab auf das bunten farben
reiche Bild auf das luſtige Treiben im Hofe des alten Blaubart
ſchloſſes Frau Martha aber die mit dem bewährten Haus
freunde in der Nähe ſteht blickt auf das ihr theure Paar und
fragt leiſe Werden ſie glücklich ſein

Doktor Bergemeier lächelt und erwidert zuverſichtlich Ja
ſie werden das Glück jetzt alten weil ſie daran glauben
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30 Mah Nr 124
Konſtantinopel 28 Mai Mit den Lohngeldern ertrunken

Ein Ruderboot in welchem ſich Kontreadmiral Osmann deſſen Schwieger
ſohn und ein Schiffslieutenant mit dreitauſend Pfund Lohngeldern
für das Marine Arſenal befanden kenterte im Goldenen Horn Die beiden
Letzteren ertranken Das Geld iſt verloren

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 27 Mai
Wegen einer das Leben gefährdenden Behandlung der

achtjährigen Käthe g erſchien der 39 Jahre alte Arbeiter Johannes
Poeſe auf der Anklagebank P ging am 11 April mit ſeinem Sohne
in der Leipzigerſtraße auf dem Trottoir ihnen entgegen kam ein Dienſt
mädchen mit der kleinen welche einen Regenſchirm aufgeſpannt hatte
und den Sohn des P damit ſtreifte Der Knabe log ſeinen Vater vor
Vater die hat mich gehauen worauf P umkehrte das kleine Mädchen

ergriff und mit voller Wucht auf das Pflaſter warf Glücklicher Weiſe
milderte der aufgeſpannte Schirm den Sturz Ein allgemeines Entſetzen
hatte die dem Vorgange beiwohnenden Paſſanten ergriffen und das be
ängſtigende Gefühl legte ſich erſt wieder als man bemerkte daß das Kind
keine bedeutenden Verletzungen erlitten hatte Der Angeklagte will ſeine
Rohheit mit ſeinem leidenden Zuſtande und mit Angetrunkenheit ent
ſchuldigen und gar nicht wiſſen wie er dazu gekommen ſei Der Gerichts
hof trug zwar der Erregtheit des Angeklagten weil er der Meinung ge
weſen es ſei ſeinem Sohne ein Leids geſchehen Rechnung erkannte aber
in Anbetracht der Rohheit auf 6 Monate Gefängniß

Preßbeleidigung Jn Nr 21 des hieſigen Volksblattes vom
21 Januar war ein Bericht enthalten welcher die Spitzmarke Naum
burg Kraatz als Theiler trug Jn demſelben wurde über eine am
19 Januar ſtattgehabten StadtverordnetenSitzung berichtet und dabei ge
ſagt daß bei Prüfung der Jahresrechnung ein Mitglied ſofort entdeckt
habe es ſei das während des erſten Vierteljahres 1897 geſparte Gehalt
des zweiten Bürgermeiſters Benckendorf ſchlankweg zwiſchen drei Perſonen
getheilt worden Und zwar habe Kraatz für ſich den Löwenantheil von
800 Mk in Beſchlag genommen ſein getreuer Stadtkaſſen Rendant Kobert
habe 300 Mk und ein andrer Bureaubeamter 100 Mk erhalten Da
das Mitgetheilte durchaus nicht dem wahren Sachverhalte entſprach hatte
der Oberbürgermeiſter Kraatz in Naumburg gegen den verantwortlichen
Redakteur des Volksblattes Herrn Wilhelm Swienty Strafantrag
wegen Beleidigung geſtellt und es war gegen dieſen die Anklage aus
s 186 Behauptung und Verbreitung einer nicht erweislich wahren That
ſache ſowie aus S 185 und 200 öffentliche Beleidigung erhoben worden
Ueber die zur Vertheilung gekommenen 1200 Mk erſpartes Gehalt des
zweiten Bürgermeiſters ergab die Beweisaufnahme daß bei Abſchluß der
Jahresrechnung pro 1896/97 die genannte Summe disponibel war Es
wurde nun in einer Magiſtrats Sitzung an welcher der Oberbürgermeiſter
K nicht theilnahm beſchloſſen das zur Verfügung ſtehende Gehalt des
zweiten Bürgermeiſters unter die Beamten zu vertheilen die die Arbeiten
geleiſtet hatten und zwar erhielten Oberbürgermeiſter Kraatz 800 Mk Stadt
hauptkaſſen Rendant Kobert 300 Mk und Bureaudirektor Wiſpel 100 Mk
Gleichzeitig beſchloß der Magiſtrat dieſe Vertheilung vorzunehmen ohne
die StadtverordnetenVerſammlung zu fragen weil ihm ein ſolches Recht
nach der Städteordnung zuſtehe und ſchon in früheren derartigen
Fällen die Stadtverordneten auch nicht um Zuſtimmung angegangen
waren Als dem Oberbürgermeiſter Kraatz die Abſicht und dann
der Beſchluß des Magiſtrats mitgetheilt wurde verhielt derſelbe ſich an
fänglich ganz ablehnend mit dem Bemerken daß ihm dies eigentlichwider s Geſußr ginge ſpäter fügte er ſich dem Magiſtratsbeſchluſſe Bei

der Begründung des vom Rechnungs Rath Streitberger in der Stadt
verordnetenſitzung am 19 Januar eingebrachten Moniteus betreffs dieſer
Vertheilung hatte der Oberbürgermeiſter den Beſchluß des Magiſtrats zu
rechtfertigen verſucht und geſagt daß das Gehalt gar nicht hätte geſpart
werden dürfen Es machte ſich trotzdem eine lebhafte Oppoſition geltend
welche eine ſchriftliche Begründung des Beſchluſſes vom Magiſtrat ver
langte Dieſe kam in der folgenden Sitzung zur Debatte und es wurde
zwar Jndemnität ertheilt aber auch beſchloſſen daß in Zukunft in ſolchen
Fällen die Stadtverordneten vorher zu hören ſeien Damit war die Sache
aus der Welt geſchafft Der Angeklagte ſuchte bei der Vernehmung der
zur Oppoſitionspartei gehörenden Stadtverordneten verſchiedene Vorkomm
niſſe zwiſchen ihnen und dem Oberbürgermeiſter K wieder aufzufriſchen
um ſeine Berechtigung nachzuweiſen einen derartigen Artikel wie den in
Rede ſtehenden zu ſchreiben Namentlich folgerte er dies aus dem Um
ſtande daß der Oberbürgermeiſter K noch nicht einen Strafantrag gegen
die Redaktion des Volksblattes geſtellt hat trotz der wiederholten An
griffe auf ſeine privaten wie amtlichen Ehre Von Magiſtratsmitgliedern
wurde bekundet daß das Magiſtrats Kollegium wiederholt an K die Auf
forderung gerichtet hat gegen das Volksblatt vorzugehen daß derſelbe
dies jedoch ablehnte mit den Worten Wer Schmutz angreift beſudelt
ſich Das Gericht gelangte zu einer Verurtheilung des Angeklagten wegen
Beleidigung aus S 186 und 185 und erkannte auf 2 Wochen Gefängniß
ſowie Publikationsbefugniß

Aus der Umgebung
r Lauchſtädt 28 Mai Sturz Als der dreijährige Albert

Richter von einem Verwandten in die Schoßkelle eines Wagens herauf
gehoben wurde rückten unglücklicher Weiſe plötzlich die Pferde an wodurch
der Kleine fiel und derart überfahren wurde daß er eine ſchwere Quetſchung
des linken Fußes ſowie einen Bruch des Fußwurzelknochens erlitt er be
findet ſich in der Klinik zu Halle

r Werben 28 Mai Narrenſtreich Während der e
Friedrich Gottſchalk im hieſigen Gaſthofe weilte hatten rohe Patrone
ihm den ſchlechten Streich geſpielt von ſeinem auf der Straße haltenden
Wagen den Vorſtecker eines Vorderrades heimlich zu entfernen Nachdem
G weitergefahren war löſte ſich infolge des Narrenſtreichs das Rad los
und G vernunglückte dadurch daß er von dem ſeitwärts kippenden Wagen
herabſtürzte und eine Fraktur des linken Oberarmes erlitt welche ſeine
Aufnahme in die Klinik zu Halle nöthig machte

Lützen 26 Mai Feuer Heute Vormittag nach 9 Uhr wurde
unſere freiwillige Feuerwehr wieder alarmirt Es brannten die Scheune
und Ställe des Rittergutes Teuditz Das Vieh wurde gerettet während
mehrere Wagen und landwirthſchaftliche Maſchinen vernichtet wurden Es
wird Brandſtiftung vermuthet

Eisleben 27 Mai Einſturz Jnfolge der herrſchenden Erd
bewegungen ſtürzte geſtern die Fundamentmauer des Hauſes Mittel
reihe Nr 3 ein

d Eisleben 28 Mai Schwerer Unglücksfall Rad
rlennen Als geſtern Nachmittag die 7 jährige Tochter des Berg
manns Gottlieb Kühnemann von hier einem Leichenzuge folgte ſcheuten
in der Magdeburgerſtraße die Pferde eines Geſchirrs des Amtes Leimbach
Hierbei wurde das Kind niedergeriſſen und überfahren wobei es ſo
ſchwere innere Verletzungen davontrug a es in der vergangenen Nacht
verſtarb Heute Nachmittag wurde bei herrlichem Wetter das vom
Verein Sportplatz veranſtaltete Frühjahrsrennen abgehalten Zu dem
ſelben hatten ſich 34 Fahrer gemeldet darunter nur 2 von Eisleben
Während der erſten Rennen ſtürzten 6 Fahrer zum Glück ohne erheblichen
Schaden zu nehmen

A Zörbig 27 Mai h Die hieſige Stadtſparkaſſe veröffentlicht den Bericht über die Geſchäftsergebniſſe des Etats
jahres 1 April 1898/99 Hiernach ſind neu a 317590,01 Mk in
3146 Poſten Zinſen ſind zugeſchrieben 40 730,80 Mk alſo in Summa
hinzugetreten 358320,81 Mk ſo daß die Summe aller Spareinlagen
am 31 März d Js nachdem 258727,87 Mk wieder abgehoben waren
1548984,62 Mk betrug

W Freyburg 28 Mai Der Kaiſer als Pathe Der Kaiſer über
nahm ein Pathenſtelle bei dem am 26 März dem Fabrikarbeiter Wilhelm
Sitz in dem benachbarten Dorfe Nißmitz geborenen 7 Sohne Wilhelm
Ernſt Paul deſſen Taufe heute Vormittag in Nißmitz vollzogen wurde

Ballenſtedt a 28 Mai Verunglückt iſt geſtern Vormittag
das 31 Jahre alte Kind des Lohndieners F hier dadurch daß es in der
Poſtſtraße in den jetzt durch die vielen Regengüſſe ſtark angeſchwollenen
Rieder ſchen Bach fiel Das Kind wurde durch den Strom eine ganze
Strecke mit fortgetrieben und konnte ſchließlich nur als Leiche aus dem
Waſſer gezogen werden

g Leopoldéhall 28 Mai Keine Schwefelſäure und Sal
peterfabrik Das Herzogl Kreisverwaltungsgericht zu Bernburg hatte
durch Entſcheidung vom 24 Januar d J den hieſigen Vereinigten
chemiſchen Fabriken die Konzeſſion zur Erbauung einer Schwefelſäurefabrik
nebſt Salpeterſäure Anlage ertheilt Hiergegen war von dem Bergfiskus
der Schulbehörde und von Anwohnern des Ortes Einſpruch erhoben

1752 72

hie
vol
M

gen

wo
F r
ſtät

gel

Dir
thee

daß
für
Vor
geſe

Ta
das
Sp
Wa

So
En
ſtat

Na

Sdh

Vor
zu

hat
für

zu
Tief

daß
den
berg

Bur
Die
Gro
Lies
Opp
Rad
Sch
Tro
Zwi
Jnn

des

Gau
Alsl
lich

Cön
treff
und

Cön
Weit
leben

Vere

man
grüß

wo

Vern
beſſer
größ

Jahr
dem
Von
wehr
ſonſt
3630

niede

Spri
Jnten
Anle
ſind
dienſ
Blitz
decku

den
Mitn
theil
täriſe
ſodaf

trotz
Leiſtu

Strec

8 Uh

Elſter

vorge
unter
Steig
Hoch
trocke
wiede

Lung
Kräm
kräftu

musk
Maſe
Leben

Lunge
Niere
ſchlag
Schar
Krank

Anzeit

macht
Cent

abonn
verſtec
gegen
los ve
beſont

Marke
und
der R
Bedin
Leſer

Anzeig
auch b

Mißtr
wörtli



nken

vieger
geldern
beiden

Nai

ig der
hannes
Sohne
Dienſt
t hatte

ter vor
ädchen

Weiſe
ntſetzen

as be
s Kind
ll ſeine

it ent
erichts

ing ge
te abe

vom
Naum

ine am
bei ge
entdeckt

Gehalt

erſonen
eil von
Kobert

n Da
hatte

rtlichen
fantrag

ze aus
That

worden
alt des
luß der

r Esrmeiſter
alt des
lrbeiten
Stadt

00 Mk
ohne

s Recht
rartigen
egangen

dann
ich an
gentlich

e Bei
Stadt

s dieſer
rats zu

geſpart
geltend

rat ver
wurde

ſolchen
e Sache

ung der
rkomm
friſchen

den in
m Um
g gegen
ten An
gliedern
die Auf

derſelbe
beſudelt

n wegen
fängniß

Albert
herauf

vodurch

etſchung

er be

ändlerHans

altenden
dachdem

ad los
Wagen
e ſeine

wurde
Scheune

vährend

en Es
n Erd
Mittel

Rad
Berg

ſcheuten
imbach

es ſo
Nacht

as vom
h dem

isleben
eblichen

Stadt
Etats

Mk in
Summa
inlagen

waren

er über
Wilhelm
Wilhelm
purde

mittag
in der

vollenen

e ganze
s dem

d Sal

hatte

einigten
rrefabrik

gfiskus
erhoben

Oienskag
worden Das Landes Verwaltungsgericht in Deſſau hat nun durch Er
kenntniß vom 26 d Mts die obige Entſcheidung der erſten Jnſtanz auf
gehoben ſo daß der Ort von einer Anlage welche ſo mannigfache Nach
theile durch die ausſtrömenden giftigen Dämpfe verurſacht hätte befreit
bleiben wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Mai
Militäriſches Die am Sonnabend abgehaltene Beſichtigung der

hieſigen Bataillone durch den Prinzen Leopold von Bayern iſt zurvollſten Zufriedenheit der hohen Offliere ausgefallen Den ſämmtlichen

Mannſchaften iſt deshalb heute ein voller Ruhetag gewährt worden
Perſonalnachrichten Die Küſterſtelle an der Paulus Kirchen

gemeinde hierſelbſt iſt dem Evangeliſten Friedrich Jencio übertragen
worden Der Oberlehrer an der ſtädtiſchen Realſchule in Kaſſel Dr Georg
Frick tritt zum 1 Oktober ds Js in gleicher Eigenſchaft an die hieſige
ſtädtiſche Ober Realſchule ein

Thalia Theater Der vieraktige Schwank Platz den Frauen
gelangt am Dienstag und Mittwoch zur Wiederholung

Walhallatheater Um Mißdeutungen zu begegnen theilt die
Direktion mit daß die Spezialitäten Vorſtellungen im Walhalla
theater am Mittwoch den 31 d M ihr vorläufiges Ende erreichen und
daß der italieniſche Schauſpieler Signor Bernardi darauf das Theater
für elf Abende pachtweiſe auf eigene Rechnung übernommen hat um hier
Vorſtellungen zu geben wie ſolche in dieſer Vollendung hier noch nicht
geſehen ſein ſollen

Cirkus Wulff Auf die heute Montag und die in den nächſten
Tagen ſtattfindenden Vorſtellungen ſei beſonders aufmerkſam gemacht da
das Programm verſchiedene neue effektvolle Nummern enthält u A den
Sprung des Grafen Jſtvan von der 70 Fuß hohen Cirkus Kuppel ins
Waſſer

Concerte Jm Roſenthal finden vom 1 Juni ab den ganzen
Sommer hindurch jeden Abend von 8 Uhr ab Familien Concerte des
Engliſchen Concert Enſembles Queen Victoria 6 Damen und 2 Herren
ſtatt Sonntags giebt dieſelbe Kapelle außerdem Frühſchoppen und
Nachmittags Concerte

Vorhalle vor dem Reichshof Der Reſtaurateur Hermann
Schröter beabſichtigt vor dem Reſtaurant Reichshof eine transportable
Vorhalle zur Ausübung des Reſtaurationsbetriebes während des Sommers
zu errichten und hat um die Genehmigung hierzu gebeten Der Magiſtrat
hat beſchloſſen dem Antrage ſtattzugeben wenn der Antragſteller bereit iſt
für die Benutzungszeit eine jährliche Miethe von 500 Mk pränumerando
zu zahlen Hierzu hat ſich Schröter bereit erklärt Die Vorhalle ſoll eine
Tiefe von 3 m und eine Länge von 13,19 m einnehmen

Zwangsinnung Der Herr Regierungspräſident hat angeordnet
daß zum 1 Juli d Js eine Zwangsinnung für das Glaſer Handwerk in
den Ortſchaften Halle a Ammendorf Beeſen a E mit Gut Böll
berg Brachwitz Braſchwitz Bruckdorf Büſchdorf Burg b Reideburg
Burg b Radewell Canena Capellenende Cröllwitz b Halle Crondorf
Diemitz Dieskau Dölau Giebichenſtein Gimritz b Halle Granau
Groitſch Gutenberg Harsdorf Jnwenden Kleinkugel Lehndorf Lettin
Lieskau Löbnitz Mötzlich Neu Ragoczi Nietleben Obermaſchwitz Oppin
Oppin Freiheit Oſendorf Peiſſen Planena Plößnitz Pranitz Rabatz
Radewell Räthern Reideburg Rothehaus b Wallwitz Sagisdorf
Schönnewitz Seeben Sennewitz Stichelsdorf Teicha Tornau Kockwitz
Trotha Untermaſchwitz Wörmlitz Zöberitz Zſcherben b Schlettau
Zwintſchöna mit dem Sitze in Halle a S und dem Namen Glaſer
Innung in Halle a d errichtet werdeVezirt Halle des Deutſchen Radfahrerbundes Aus Anlaß

des am nächſten Sonntag 4 Juni in Aſchersleben ſtattfindenden Sommer
Gautages des Gau 18 Magdeburg iſt eine Bezirksfahrt Halle Cönnern
Alsleben Sandersleben Aſchersleben angeſetzt Die Abfahrt erfolgt pünkt
lich 5 Uhr Morgens vom Weißbierſalon Bernburgerſtraße 24 JnCönnern 25,5 Kkm erfolgt die Ankunft um 7 Uhr Vormittagh dort

treffen die Hallenſer mit den Sportskameraden aus Bitterfeld Delitzſch
und Zörbig zuſammen welche über Stumsdorf und Löbejün direkt nach
Cönnern fahren Nach einer halbſtündigen Frühſtückspauſe erfolgt die
Weiterfahrt über Nelben Gnölbzig Strentz Naundorf Alsleben Sanders
leben 20 km wo vorausſichtlich um 10 Uhr im Rathskeller die
Vereinigung mit den Sportskameraden aus Eisleben Hettſtedt Kloſter
mansfeld Gerbſtedt und Helbra ſtattfindet Nach einem kurzen Be
grüßungsſchoppen wird die Fahrt nach Aſchersleben 13,1 kw fortgeſetzt
wo man gegen 10 Uhr Vormittags anlangen wird

Provinzial Städte Feuerſocietät Aus dem ſoeben erſchienenen
Verwaltungsberichte entnehmen wir daß die Societätsverwaltung der Ver
beſſerung des Feuerlöſchweſens und des Feuerſchutzes nach wie vor die
größte Aufmerkſamkeit widmet Die Aufwendungen der Societät im
Jahre 1898 im Jntereſſe des Feuerſchutzes betrugen über 34000 Mk ſeit
dem Jahre 1871 aber die erhebliche Summe von über 620000 Mk
Von letzterer Summe entfallen auf Errichtung und Ausrüſtung von Feuer
wehren 62957 Mk Anſchaffung neuer Feuerſpritzen 121833 Mk von
ſonſtigen Löſchgeräthen 65865 Mk Prämien für ausgezeichnete Löſchhilfe
36394 Mk Entſchädigung für bei Bränden wegen beſſerer Löſchhilfe
niedergelegte unverſicherte Einfriedigungen 27295 Mk für beſchädigte
Spritzen und ſonſtige Löſchgeräthe 13859 Mk auf ſonſtigen Aufwand im
Intereſſe des Feuerlöſchweſens wobei insbeſondere die Aufwendungen für
Anlegung von Waſſerleitungen und Waſſerbaſſins u ſ w zu erwähnen
ſind 101022 Mk Beiträge an die Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöſch
dienſt Verunglückte 56042 Mk Prämien für Anlegung und Reviſion von
Blitzableitungen 56836 Mk und auf Ausgaben für Verfolgung und Ent
deckung von Brandſtiftern 77256 Mk Jn den letzten 20 Jahren ſind in
den Städten des Societätsbezirks infolge der Anregung und unter der
Mitwirkung und finanziellen Unterſtützung der Societät durch Er
theilung von Rathſchlägen und Entſendung von Jnſtruktoren 108 mili
täriſch organiſirte Feuerwehren errichtet bezw neu ausgerüſtet worden
ſodaß jetzt in 130 Städten 144 disziplinirte Feuerwehren beſtehen

Schwimmelnub Saale Beim Anſchwimmen des Clubs wurden
trotz des Hochwaſſers und der froſtigen Kälte 10,59 hervorragende
Leiſtungen geboten denn in einem Wettkampfe über 100 m wurde dieſe
Strecke in 1 Min 50 Sek geſchwommen Jeden Montag und Donnerstag
8 Uhr finden die Uebungsabende im Florabad ſtatt

Der Wafſfſerſtand der Saale wächſt ſeit Sonnabend ſtetig Die
Elſter bringt wie bereits mitgetheilt weitere erhebliche Zuflüſſe Seit
vorgeſtern ſteht das ganze Elſterthal von Leipzig bis Ammendorf wieder
unter Waſſer Da indeß von der oberen Saale ein nicht zu ſtarkes
Steigen des Waſſerſtandes gemeldet wird ſo dürfte für die untere Saale
Hochwaſſergefahr nicht vorliegen wenn das ſeit Sonnabend eingetretene
trockene Wetter noch einige Zeit anhält dürfte das große Waſſer bald
wieder ablaufen ohne daß die Saale aus den Ufern tritt

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungenentzündung 5 Herzſchlag 1 chron Darmkatarrh 1 Jnfluenza 1
Krämpfen 2 Lungen und Kehlkopfſchwindſucht 8 Rhachitis 1 Ent
kräftung 1 Bauchfellentzündung 2 Gehirngeſchwulſt 1 Schwäche 1 Herz
muskelentartung 2 Brechdurchfall 1 Magendarmkatarrh 5 Magenkrebs 1
Maſern 1 Schlaganfall 1 Unterleibsgeſchwulſt 1 Collaps 1 Herzfehler
ebensſchwäche 1 Verbrennung 1 Hirnblutung 1 Blutvergiftung 1

Lungenödem 1 Herzlähmung 1 Lungengeſchwulſt 1 Altersſchwäche 2
Nierenentzündung 2 Rückenmarksquetſchung 1 Abzehrung 1 Gehirn
ſchlag 1 Lungenkatarrh 1 Septicämie 1 Bronchialkatarrh 1 Paralyſe 1
Scharlach 1 Typhus 1 zuſammen 58 Perſonen Darunter 8 in hieſigen
Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Fuſzangeln Der hier im Hendel ſchen Verlage erſcheinende Central
Anzeiger ireibt worauf in der Preſſe bereits wiederholt aufmerkſam ge
macht wurde Abonnentenfang indem er ankündigt Abonnenten des
Central Anzeiger die zugleich auf eine wöchentliche Beilage des Blattes

abonniren deren Abonnementspreis nach Lage der Sache nichts als eine
verſteckte Verſicherungsprämie iſt ſeien bedingungsgemäß mit 600 Mk
gegen Unfall der den Tod oder Ganz Jnvalidität im Gefolge hat
los verſichert Eindrucksvoll für gläubige Gemüther wird die Sache durch
beſondere Quittungen ſowie ferner Quittungskarten gemacht die mit
Marken beklebt werden und gewiß nicht ohne Abſicht den Quittungskarten
und Marken der ſtaatlichen Verſicherungs Anſtalten nachgeahmt ſind Auf
der Rückſeite der Quittungskarten iſt ein Auszug aus den Verſicherungs
Bedingungen abgedruckt welcher derart ſchlau abgefaßt iſt daß argloſe
Leſer daraus die Ueberzeugung ſchöpfen alle Abonnenten des Central
Anzeigers welche erwähnte Verſicherungsprämie pünktlich zahlen ſeien nun
auch bei Unglücksfällen mit 600 Mk verſichert Um jedes etwa auſtauchende
Mißtrauen von vornherein zu zerſtreuen heißt es im Schlußſatze des Auszugs
wörtlich Die allgemeinen Verſicherungsbedingungen zumeiſt unr

koſten
2

Wiſer Wilhelm I ſei es allein geweſen der nach dem Siege des Heeres

deutſchen Kaiſer hochhielt

hochgehalten werden

formaler Natur ſind in unſeren Erpeditionen und bei unſeren Filialen
einzuſehen Was für Fußangeln der Auszug aus den Verſicherungs
bedingungen und letzterwähnte Bemerkung enthält mußten vor einiger
Zeit die Hinterbliebenen verſicherter Bergleute zu ihrem großen Er
ſtaunen erfahren die mit ihren Entſchädigungsanſprüchen einfach ab
gewieſen wurden weil Grubenunfälle nicht in den Vexſicherungsvertrag
einbegriffen ſeien welchen der Verlag des Central Anzeigers mit der
Verſicherungsgeſellſchaft Seeuritas abgeſchloſſen hat Jetzt wird uns
wieder ein Fall mitgetheilt der die Handlungsweiſe des Central An
zeigers von einer anderen Seite grell beleuchtet Am 24 December
1898 ſtürzte der Dachdecker Marx in der Reilſtraße von einem Dache
und verſtarb am 28 deſſelben Monats an den Folgen der bei dem Un
falle erlittenen Verletzungen Die ſchwergeprüfte und durch das Unglück
in begreifliche Erregung verſetzte Wittwe dachte wie dies nur zu erklärlich
iſt nach dem traurigen Ereigniſſe nicht ſogleich daran den Ent
ſchädigungsanſpruch bei der Verſicherungsgeſellſchaft geltend zu machen
Sie gab vielmehr am 29 December eine Todesanzeige in der Expedition
des Central Anzeiger zur Jnſertion auf und theilte gleichzeitig den Un
fall mit worauf ihr erwidert wurde Entſchädigung könne ſie nicht erhalten
da der Anſpruch innerhalb 24 Stunden nach dem Unfalle alſo zu einer
Zeit wo die Folgen noch gar nicht zu überſehen ſind angemeldet ſein
müſſe Dieſe Zurückweiſung erſchien ihr aber doch ungerechtfertigt wes
halb ſie nachträglich noch an die Verſicherungs Geſellſchaft Securitas
ſchrieb Hierauf erhielt ſie einen Beſcheid in dem es heißt wir nahmen
von dem am 28 December v Js erfolgten Ableben Jhres Gatten Kennt
niß und theilen Jhnen ergebenſt mit daß wir zu unſerem Bedauern eine
Entſchädigung nicht zu zahlen vermögen weil 1 Jhr Gatte auf einem
Dache gearbeitet hat und von demſelben geſtürzt iſt Unfälle welche ſich
beim Arbeiten auf Dächern und Thürmen ereignen ſind nicht in dem mit
dem Verlage des Halleſchen Central Anzeigers abgeſchloſſenen Ver
ſicherungsVertrage eingeſchloſſen 2 von dem Ableben Jhres Gatten
Jwrerſeits nicht in der vorgeſchriebenen Friſt von 24 Stunden nach dem
Tode der Geſellſchaft Anzeige erſtattet worden iſt Durch die Praxis iſt
daher feſtgeſtellt daß die verſprochene Entſchädigung bei Grubenunfällen
ſowie bei Stürzen von Dächern und Thürmen nicht gezahlt wird obwohl
die Quittungskarten auf den Namen von Bergleuten und Dachdeckern aus
geſtellt und von dieſen die Verſicherungsprämie eingezogen iſt ohne daß
ihnen angedeutet wurde daß ſie für Unfälle bei ihrer Berufsarbeit nichts
erhalten Daraus darf gefolgert werden daß auch noch andere Arbeiter
kategorien die gleiche Erfahrung machen müſſen

Rohheit Auf dem Heimwege von einem Spaziergange wurde die
Arbeiterin Klara Richter von jungen Burſchen die ſich ohne jede Ver
anlaſſung in einen Streit einmiſchten derart in den Rücken geſtoßen daß
ſie ſtürzte und außer einer Verrenkung des rechten Armes eine Fraktur
der Knieſcheibe erlitt

Todtgeftürzt Jugendlicher Leichtſinn und Wagemuth führten
geſtern Vormittag gegen 9 Uhr in dem an der ſüdweſtlichen Seite des
Galgenberges belegenen großen Brömme ſchen Steinbruche ein beklagens

werthes Unglück herbei Der 11 Jahre alte Karl Föhre aus Giebichgzn
ſtein war in Begleitung ſeines 7 jährigen Bruders und des 11 jährigen
Knaben Keil nach dem genannten Steinbruche gegangen um nach Vogel

neſtern zu ſuchen Dort ſtieg er an einer nahezu ſenkrechten Felſenwand
bis zu einer Höhe von 18 20 Metern jeden kleinen Abſatz benutzend
empor konnte aber faſt oben angekommen nicht weiter weil ihn die
Kräfte verließen Jnfolge deſſen ſtürzte er ab wobei er ſich an einem
vorſpringenden Felſenſtück den Schädel zerſplitterte ſo daß ſein Gehirn
herumſpritzte und der unglückliche Knabe todt auf der Grubenſohle liegen
blieb Der Leichnam wurde von den beklagenswerthen Eltern abgeholt

Recognoszirt Die in der Saale am ſog Trothaer Werder
aufgefundene Leiche iſt als die des Schuhmachers Michael Symanski von
hier Lndwigſtraße 41 recognoszirt worden

Zur Warnung Ein Brief der im Einwurf eines Briefkaſtens
hängen geblieben war wurde von einem vorübergehenden Mädchen heraus
gezogen der Briefmarke beraubt und dann auf die Straße geworfen
Trotzdem die That bemerkt wurde konnte das Mädchen doch nicht dingfeſt
gemacht werden da es in den Nebenſtraßen ſchleunigſt verſchwand

Sturz Als am Mittwoch der in der gr Märkerſtraße wohnhafte
38 jährige Klempner Emil Helm nach der Mittagspauſe wieder zur Arbeit
gehen wollte rutſchte er auf der Treppe aus und ſtürzte mehrere Stufen
herunter H hatte bereis vor einigen Jahren in Folge eines ln einen
Bruch des linken Beines erlitten und mußte deshalb am linken Fuße
einen höheren Schuh tragen Mit dieſem Schuh blieb er hängen wodurch
er abermals den linken Unterſchenkel brach Nach Anlegung eines Noth
verbandes wurde er in das Diakoniſſenhaus gebracht

Zuſammenſtöſze Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ſtießen die
Straßenbahnwagen Nr 22 und 30 in der Leipzigerſtraße vor dem Grund
ſtück Nr 76 zuſammen Die Schuld trifft den Führer des Wagens Nr 30
da derſelbe auf den vor ihm fahrenden Wagen nicht Acht gab Der
Puffer des Wagens Nr 22 iſt abgebrochen Eine Betriebsſtörung fand
nicht ſtatt Perſonen ſind nicht verletzt Am Sonnabend Vormittag
fuhr der Motorwagen Nr 34 der Straßenbahn in der oberen Leipziger
ſtraße auf das einſpännige leichte Fuhrwerk des Handelsmanns Holland
von hier und warf den Wagen um Zum Glück wurden weder der
Wagen noch Perſonen beſchädigt Am gleichen Tage Abends S Uhr
fuhr in der Delitzſcherſtraße ein Motorwagen der Stadtbahn auf den
Wagen Nr 14 der Straßenbahn deſſen Akkumulatoren verſagten ſo daß
der in kurzem Abſtande folgende Stadtbahnwagen nicht ſchnell genug ge
bremſt werden konnte Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt

Unfälle Dem in einer Fabrik in der Krauſenſtraße beſchäftigten
Arbeiter Otto Kühne von hier kippten ſchwere Eiſenthelle derart auf das
rechte Bein daß er eine bedeutende Quetſchung des Oberſchenkels davon
trug Beim Frühſtücken hatte der Schloſſer Bruno Michaelis von
hier ganz beſonderes Unglück indem eine anſcheinend defekte Bierflaſche
zerſprang und M durch die Splitter derſelben außer Zerſchneidung von
Sehnen eine ſchwere Verletzung der Schlagader am linken Unterarm erlitt
ſo daß wegen des enormen Blutverluſtes ſofort ärztliche Hilfe nöthig war

Die Verletzten wurden in die Klinik gebracht
Umgeworfen Jn der Nacht zum Sonntag warf der Wind am

Mühlgrabenufer an der Ziegelwieſe eine vom Waſſer ſtark unterſpülte
Pappel um Der Baum legte ſich quer über den Mühlgraben

Einbruchsdiebſtahl Jn vergangener Nacht drangen Diebe in
das Comptoir des Dietze ſchen Kohlengeſchäfts Berlinerſtraße ein Sie
ſtiegen durch ein offenſtehendes Fenſter ein und erbrachen 2 verſchloſſene
Tiſchkaſten und einen verſchloſſenen Bücherſchrank jedoch war die Arbeit
nutzlos denn es fiel ihnen nichts in die Hände was des Mitnehmens
werth geweſen wäre

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 29 Mai Wolff s Bur Das geſtrige Rennen in

Großborſtel um den Großen Preis von Hamburg 100 000 Mk hatte
folgendes Ergebniß Erſtes Pferd Frhrn v Münchhauſens Sperber s
Bruder zweites Herrn Balduins Medea drittes Herrn Beits Adler
viertes Herrn v Bleichröders Brangäne Elf Pferde liefen

Hamburg 29 Mai Wolff s Bur Jn der Weinſtraße erſchoß
geſtern Nachmittag ein 17 jähriger Schneider einen 11 jährigen Knaben
und dann ſich ſelbſt Man vermuthet einen Luſtmord

Pforzheim 29 Mai Wolff s Bur Bei dem Feſteſſen an
läßlich der geſtern eingeweihten neuen Stadtkirche brachte der Groß
herzog einen Trinkſpruch auf den Kaiſer aus worin derſelbe ſagte Es
ſei nur zu wenig bekannt was Kaiſer Wilhelm I zu danken ſei Es
würde vielfach verſucht die Verdienſte deſſelben anderen zuzuſchreiben

an ein deutſches Reich und an den
Dieſes Vermächtniß müſſe zu allen Zeiten

von 1870,71 den Gedanken

Reichenberg Böhmen 29 Mai Wolff s Bur Die Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei von Celler und Langner in Nothenthal iſt
faſt vollſtändig niedergbrannt

Charkow 29 Mai Wolff s Bur Jn dem Kohlenbergwerk
Petrowskaja hat eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtattgefunden

22 Leichen wurden hervorgezogen 35 Bergarbeiter werden vermißt
und man befürchtet daß dieſelben gleichfalls umgekommen ſind

Politiſche Gewitterſchwüle in Paris
Parisé 29 Mai Meldung des Kl Die Wendung in

der Dreyfusſache wird von der Bevölkerung friedfertig aufgenommen
Die Verwirrung im Lager der Reviſionsfeinde iſt unbeſchreiblich
Aus dem Echo de Paris wo Beaurepaire nach ſeiner Demiſſion täglich
leitartikelt iſt ſein Name jetzt verſchwunden Siècle erzählt die Ent
ſtehung der gefälſchten Kaiſerbriefe Danach habe ſich Boisdeffre
bei den ruſſiſchen Manövern mit Kaiſer Wilhelm über die Schlacht
bei Cannge unterhalten worüber ſpäter der Kaiſer an Boisdeffre ſchrieb
Mittels dieſes Autographs ſei das Falſiſikat hergeſtellt worden

Paris 29 Mai Meldung des Kl Patrie fordert in
einem Wuthartikel die Armee auf den Urtheilsſpruch des Kaſſationshofes

ge waltſam zu verhindern Dieſe und ähnliche Aufreizungen bleiben
jedoch völlig wirkungslos Der Umſchwung der Volksſtimmung
zeigt ſich draſtiſch in der Wahl des Reviſioniſten Thullier zum Senator
für das Seinedepartement Thullier erklärte vor der Wahl er werde die
Säuberung des Generalſtabs ſowie ſtrengſte Beſtrafung der
Schuldigen fordern welche Frankreich entehren Der Wahlausfall wurde
mit Rufen Hoch die Gerechtigkeit Hoch die Wahrheit aufgenommen

Paris 29 Mai Meldung des Kl Der Miniſter des
Jnnern iſt benachrichtigt worden daß die nationaliſtiſchen Führer
und die Antiſemiten im Einvernehmen mit mehreren hochgeſtellten
Militärperſonen in einem geheimen Schreiben an ihre Anhänger
dieſelben aufgefordert haben ſich heute und nächſten Sonnabend an
mehreren öffentlichen Plätzen von Paris zu verſammeln Es ſoll ſich um
nichts weniger als um eine Erneuerung des Putſch Verſuches
Déroulède s und Habert s gehandelt haben Mehrere Verhaftungen
wurden in dieſer Angelegenheit in der Provinz vorgenommen

Paris 29 Mai Wolff s Bur Der Figaro ſchließt heute ſeine
Veröffentlichungen in der Dreyfus Angelegenheit und ſpricht die
Befürchtung aus daß eine Reviſion mit Verweiſung an ein neues Kriegs
gericht die Kriſis unter der Frankreich ſo ſchwer leide noch um
einige Monate verlängere Man ſolle daher eine Reviſion ohne Ver
weiſung vor ein neues Kriegsgericht beſchließen

Standesamtliche Uachrichten
Siandesamt Halle

Anfgeboten
27 Mai Der Muſiker Witold Kohl und Luiſe Schneider Friedrich

ſtraße 53 Der Dachdecker Franz Wolf und Emma Zikhardt Schmied
ſtraße 28 und Magdeburgerſtraße 8 Der Maler Theodor Kolaſiewicz und
Anna Kirchhof Taubenſtraße 28 Der Maſchinenfabrikant Hermann Corte
und Klara Erbis Roßleben und Neumark Der saufſeher
Robert Heidenreich und Luiſe Ziemann Eisleben und Merſeburger Chauſſee 8
g Der Kaufmann Friedrich Lochte und Martha Walther Halle a/S und

anena

Eheſchliefzungen
27 Mai Der Kellner Karl Zober und Martha Denzau Pfännerhöhe 44
Der Keſſelſchmied Wilhelm Röſt und Klarg Hildebrandt Luiſenſtraße 13

und Thalgaſſe 6 Der Bahnarbeiter Hermann Dauer und Selma Schinnerling
Schülersbof 19 und Saalberg 8 Der Hilfsbremſer Ernſt Stallba im und
Anna Keller Hardenbergſtraße 2 und Cönnern Der Arbeiter Karl Danne
berg und Friederike Riehl Cönnern und Henriettenſtraße 10 Der Maurer
Otto Hollburg und Anna Worm Ritterſtraße 13 und Leſſingſtraße 11

Gevboren
27 Mai Dem Militäranwärter Jakob Schröter eine T Martha Branden

burgerſtraße 9 Dem Bohrunternehmer Karl Hofmann ein S Friedrich
Landsbergerſtraße 65 Dem Reſtaurateur Karl Hennig eine T Dorag Gr
Brauhausſtraße 21 Dem Handarbeiter Auguſt Hering eine T Gertrud
Merſeburgerſtraße 15 Dem Fabrikarbeiter Bernhard Vogel eine T Luiſe
Saalberg 7 Dem Fleiſcher Auguſt Bartholomäus ein S Konrad Große
Märkerſtraße 17

Geſtorben
27 Mai Der Kanzleirath Johannes Rinke 68 J St EliſabethKranken

haus Des Schloſſer Max Schüler T Ella 5 Streiberſtraße 35
Der Hüttenarbeiter Ernſt Ramme 29 J Klinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

awn tennis
Artikel

C V Ritter Leipzigerſtraße 90
Eine Kopfwaſchung mit Javol iſt an heißen

Tagen ſtets aber beſonders nach militäriſchen Ueb
ungen Rad und Fnußtouren Anſtrengungen aller
Art eine wahrhaft köſtliche Erfriſchung Selbſt nach
der größten Abſpannung fühlt man ſich danach ge
ſtärkt und wie neu geboren Javol verurſacht ein
herrliches Wohlbehagen und iſt zur verſtändigen
Haarpflege unbedingt nothwendig Mk 2 mit in
tereſſanter Gebrauchsanweiſung überall zu haben
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Scehutermitteol
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
II W MilcK Frankfurt a M

auch rothe Haare färbt man echt und haltbar naturgetreuGraue allein mit der giftfreien patent g Dr Kuhn s Haar
Farbe NXNutin in blond braun ſchwarz aus der Kronenparfümerte Fabrik
Franz Kuln Nürnberg Alle Farben die Metillſalze enthalten ſind
giftig und deshalb geſetzlich unzuläſſig weshalb beim Einkauf Vorſicht
geboten iſt und verkange man ſtets Dr Knhn s Nutin Farbe die volle
Garantie und Sicherheit bietet und überall erhältlich iſt

Pilſner Arquell Wir machen die Leſer auf die in heutiger Nummer
enthaltene Annonce des Bürgerlichen Brauhauſes Pilſen aufmerkſam

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 30 Mai 1899

Bei öſtlichem Winde vorwiegend trockenes zeitweiſe
heiteres aber kühles Wetter

Waſſerftände Am 28 Mai Weißenfels Oberp 2,62
29 Mai Halle unterhalb 4 2,26 Trotha 2,68 28 Mai
Bernburg 1,98 Calbe Unterpegel 1,76 Oberpegel 1,84
Dresden 0,17 Magdeburg 2,24
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i Pilsner Urquell

b egte Original Pilsner Bier

Se
registrirte

aus dem ältesten dem

Bürgerlieh Brauhause

Pilsen
Gegründet 1842

der

Querfurker

Seifen

Fabrik
Dr Bergmann S Keck Querfurt

Vermöge Milchzuſatzes von außerordentlicher Rilde unentbehrlich zur
Hantpflege Zu haben in den durch Plakate erkenntlichen Geſchäften

Vertreter Paul Flemming
Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle

V Chemiker geprüft angefertigt
J Was ſich bewährt

das halte feſt
Dieſer Deviſe verdankt manche Mutter ihre blü

bende und wohlgenährte Kinderſchaar

Karl Koch sährzwieback
hat ſich durch 16jährige außerordentliche Erfolge
aufs Beſte bewährt Karl Koch

Nährzwieback iſt durch ſeinen hohen Nährwert und Gehalt an Nährſalzen beſtens ge
eignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Scrophuloſe Darm
katarrh Drüſen Rhachitis Knochenkrankheiten 2c zu ſchützen Zu haben in den
Apotheken Drogerien und größeren Kolonialwaaren Handlungen ſowie in

Icarl I oCh s Rährzwicbad Fabrik Halle a S

ger S A L Mohr sche neue Margarine

spritzt nieht wie andere Margarine
brüäunt genau wie feinste Naturbutter

ch geunun wie feinste Naturbutter
duſtet genau wie feinste Naturbutter
ist gennnu so auzglebig wie feinste Naturbutter
ist genan so feinsehmeckend wie feinste Naturbutter

Beim Einkauf von MonHRA zehte man gefl darauf dass der Name
onhHRA an jedem Gebinde sichtbar ist

ans Il
Gr Steinstrasse 8

zu und unter Selbstkostenpreis wegen

GetteralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

MelleLederstiefel und Schuhe für Damen Herren und Kinder
empfiehlt in jeder Preislage die

Kronenparfum
Löwenapoth
Marktdrog Quaritsoch Floradrog E
Jentzsch Drog
Magdeburgerſtr P Müller Drog
amtſtr Oskar Ballin Friſ

u ss00
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S r

45

100
200 à
500 a

an das r
Lud Müller o

2Wnaberlinb ,Breitestr 5m Glückamuller

ieheung
o Schon 2 Juni

der bellebten

Marienburger
Pferde Loose à Mk

11 Loose 10 M
Porto und Liste 20 Pf

Zusammen 8260 Gew i W

100,000
S Hauptgevw7 i W v 4 10,000

eleg Equipage m 4 Pferden usw

Ferner bietet

Selten hohe Gewinne tür solch

niedrigen Einsatz S
Adchener DombauJ ven Krönungshaus

Nur 210000 Loose Prosp gratis

Im glücklichsten Falle ist
der grösste Gewinn Mark500

Ierin 300000390000
200000 20000012 100000 100000
a 50000
a 25000

l

3000

20 a 1000
30 a 500

250 a 300

80002
8920 Gewinne und 1 Prämie

zusammen Mark945,900
Raar ohne Abzng ablbar
Acchener Loose
10 6 2 50S Porto nnd Liste 30 Pf mehr

u vers auoh unt Nachnahme

Lotterie
Liekung 13 14

M 1889

500009

10000

39009
20009
15900
15000

100 10000
50 10000
30 15000
15 120000

Bo

Schöne Locken
haltbar
R oatent

Kuhn s Kräuſel Pomade
Sadulin 80 v Frz Kuhn

Nürnberg Hier
Markt

erzielt nur Kuhn s
geſch Sadulin 60

in der
bei A Beeck

H Stollberg Friſ
Thal

Leipzigerſtr

NRächſte Ziehung 2 Juni

Marienburger Pferdelooſe Mk

Magdeburger Pferdelooſe Mk I
Aachener Dombau Looſe

Ganze 10 Mark Halbe 5 Mark
Viertel 2,50 Mk

Pfeffer sche Buchhandlung

22 Markt i Gold Ring

w War2 r

J 3
f72 2

3 5

7 J

80 Mai

W ſessenfelser Sehuhrkahrſ ſiederſage kebladen 6r Ulrehstrasss kehalen

Großes Kaufhaus für feine ine Schuhwauren
Apolda 5 Juni 1899

Kundemarkt und Ausstellung
Anmeldung nicht erforderlich

Jch eröffne eBlumen und Hinderei Geſchäft

und erſuche Gärtnereibeſitzer betreffs Lieferungen
ſich ſchon jetzt mit mir in Verbindung zu ſetzen

Franckeſtraße 3 Arthur Haensehel

F Udertroſfennis

Vd 4 l M VIIc n
Nur

eent mit

wart plellriug

Wegen ec Kusvorxanf
ſämmtlicher Papier und Galanteriewaaren zu en zu und

unter dem Einkaufspreis
Ad Caspari Trotha

gut und sparsam Kochen eineGut Kochen können ist eine Kunst
grössere Man kann beides wenn man

zum Würzen von Suppen und Speisen Fer
wendet das den allereinfachsten nur mit Wasser
und etwas frischem Nierenfett bereiteten Suppen
ebenso Saucen und Gewüsen Wohlgeschmaek Ver
t leiht und ausserordentlich ausgiebig ist Wentge

fropfen genügen Zu haben in Original Fläschehen von 85 Pf an bei
A Steinbach Adier Drogerie Königstrasse 14

Original Fläschehen werden mit echtem Maggi billig m
Bremer Lebensverſicherungs Bauk in Bremen

Aetiva Bilanz am 31 December 1898 Paasivs

M Pf M PfGrundbeſitz 577 438 47Reſerve für Auslooſung v
Hypotheken 15 859 911 69 Siaatspapieren und fur
Werthpapiere Staatspapiere Coursverluſte 8 903 41Pfandbriefe und Commu Reſerve für Kri zriſico 80 822 650

nalpapiere 596 519 80 Awmortiſationsfonds für Cau
Werthpapiere von Vertretern tionsdarlehen 4544 47der Bank als Caution Beamten Unterſtützungs u

hinterlegt 91 240 Penſionsfonds 13 275 09Darlehen auf Policen 530 045 Schaden Reſerve 40 917 50
Cautionsdarlehen an ver PrämienUeberträge 1140 8985 59

ſicherte Beamte 853 674 65 Prämien Reſerve 288 768 06Guthaben bei Bankhäufern 131 444 36 Gewinn Reſerve der Ver

Guthaben bei anderen Ver ſicherten 632 820 77
ſicherungsgeſellſchaften 252 515 50 Baar Cautionen 6Rückſtändige Zinſen 154 601 66 Werthpapiere von Vertretern

Ausſtände bei Agenten 225 773 45 der Bank als Caution
Geſtundete Prämien 660 534 96 hinterlegt 91 240Baare Kaſſe 56 324 80 Suticheſelte Dividende a

Mobilien s 600 1808 33 091 71Diverſe Debitores 3 s22 77Angeſammelte Dividende 11 873 20
uUeberſchuß aus 1898 289 554 79M ſI9 756 er M ſſ9 756 577777

eſchäftsberichte ſind bei den Bankagenturen zu haben in Halle a S bei

Herrn Generalagent A Lippold
Kronprinzenſtraße 1

Die edu ommer riveß tLeufenberg i Mhür
Torschon Vere n

m

ie e v

Ris isliefern jeden Poſten

Eiswerke Paſſengorf
Mansfelderſtr 28 Fernſpr 1139Knuterrain

S
ca 8 Morgen groß mit Ausſicht auf Bahnanſchluß mögl an ſchiffbarem

S Waſſer in Halle oder Umgegend geſucht Gefl h mit Preis unter5840 befördert Rudolf Mosse Halle aKauf
Gon Koſnmnenschirmen
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